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Die im Jalire <845 gebauten Gewächshäuser liegen ungefähr in der Mitte des

Gartens. Die Gesammtzahl der cultivirten Pflanzen beläuft sich auf 5000 Äxten,

die nach den Genera von Endlicher geordnet sind. Die Sammlungen be-
stehen aus einem Herbar von 4000 Arten, aus einer Collection von Früchten

Hölzern und Droguen, endlich aus einer kleinen Bibliothek, die von Perleb
dem Garten vermacht wurde, dessen Direktor derselbe von Jahre 1826 bis

zu Seinem 184S erfolgten Tode war. Dermalen steht der Garten unter dem
Direktorate des Professors A. de B a r y.

— Ailanthus glandulosa soll nach dem „Institut" einer Art von

Seidenraupen zur Nahrung zu dienen geeignet sein, und dessen Rinde und Blätter

sollen als ein kräftiges wurmtreibendes Mittel wirken, wenn dieselben in pulve-

risirtem Zustande und zwar in steigenden Dosen von y» bis 1—2 Gr. gegeben

werden. Nach Versuchen des Professors Hetet zuToulon soll das Mittel schnell

und ohne irgend einen weitern üblen Einfluss, als etwas Leibschmerzen den

Wurm bei massigem Abführen abtreiben.

— Professor Brewer in Washington machte im Jahre 1855 die Ent-

deckung, dass an warmen Tagen die jungen Spitzen der Hopfenpüanzen aufrecht

zu stehen pflegen, und dass sie nur an kalten Tagen oder des Nachts sich um
den Pfahl zu drehen beginnen. Im vorigen Jahre stellte er nun Versuche mit

zwei anderen Schlingpflanzen, mit Phaseolus lunatus L. und Convolvulus pur-

pureus L. an. Die Pflanzen wurden den Tag über in ein gleichmässig er-

wärmtes Zimmer und zur Nachtzeit in ein kühles gebracht. Es wurde ihnen

dann rechts und links eine Glasröhre zum Umrollen angeboten, mit dem Unter-

schied, dass die eine mit erwärmtem, die andere mit kaltem Wasser ange-

füllt war. Unter 52 Fällen wählten 36mal die Winden die warme Röhre, in 14

Fällen zeigten sie sich unparteiisch , nur in 2 Fällen und zwar bezeichnend genug

w ährend sehr heisser Nachte, rollten sie sich um die kalle Röhre. Es wird also

durch diese sinnreichen Experimente bewiesen, dass die Pflanzen aus Bedürfniss

nach Wärme sich fest um jeden Stab winden , den sie zu erreichen vermögen,

da dieser v^ährend der Nacht die Tages über eingesogene Wärme wieder ab-

gibt. (Americ. Journ. of Scienc.)
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